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IN 

DIESER 

AUSGABE 

Seite 3 & 4 

Vorstellung des neu gewählten 

Vorstandsteams des FCW und 

Verabschiedung des früheren 

Obmanns. 

Seite 5 & 6 

Erfolgreiche Fechter*innen und 

Zukunftshoffnungen – eine 

Bühne für unsere Fechttalente! 

Seite 8 & 9 

Aktuelles aus dem FCW: 

Turniere, Prüfungen, Schnup-

pertrainings und sonstige 

Veranstaltungen.  

 

FC WELS IN DUBAI 
MAXIMILIAN HUBNER ALS ERFOLGREICHER WM-TEILNEHMER 

Die bestens trainierten Fechter*innen des FC Wels feiern Erfolge in 

aller Welt – erst kürzlich konnte Maximilian Hubner an der WM in Dubai 

teilnehmen. Mehr darüber auf Seite 6. 

 (Titelfoto: Stadion Dubai, © Maximilian Hubner)  
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VORWORT 
LIEBE FECHTFREUNDE, 

nach längerer Pause und einigen Turnierabsagen stehen jetzt wieder ein 

Maximilianturnier und eine österreichische Meisterschaft der Kadetten in 

Wels auf dem Programm. Für mich sind das die ersten Turniere, die ich als 

Obmann des Vereins organisieren darf. Im Jänner dieses Jahres bin ich in 

die Fußstapfen unseres ehemaligen Obmannes Norbert Penninger 

getreten. Ich möchte mich auf diesem Weg noch einmal recht herzlich 

für seine langjährige Arbeit im Verein bedanken. Genauso wie ihm, ist es 

auch mir wichtig, unseren Verein und das Fechten den Kindern und 

Jugendlichen nahe zu bringen. Die Vorbereitungen für diverse 

Schnupperkurse in den Schulen oder in den Ferien sind bereits am Laufen 

und einige andere Projekte sind ebenfalls in Planung. In dieser Saison war, 

nach den Lockdowns im Vorjahr, das Interesse an unserem Anfängerkurs 

sehr groß und es konnten über 10 Kinder im Mai bei der Anfängerprüfung 

die Turnierreife erlangen. In den österreichischen Ranglisten sind unsere 

Fechter*innen, wie in den Jahren zuvor, wieder stark vertreten. Ein 

besonderer Erfolg gelang Maximilian Hubner bei der WM der Kadetten in 

Dubai mit dem 38. Rang. Wir gratulieren recht herzlich! 

Ich freue mich auf spannende und erfolgreiche Turniertage in Wels! 

Sportliche Grüße,  

Josef Steininger 

  

 

 
(Foto: Josef Steininger, © FC Wels) 

  

 

DAS NEUE 

VORSTANDSTEAM 

  

 
 

 
v.l. Bianca Lehner, Josef Steininger, Wolfgang Schwarz, 

Ulrich Schwab, Marc Peternell, Sonja Hubner 

(Foto: Neues Vorstandsteam, © FC Wels) 

 
 

FRISCHER WIND BEIM FC WELS 

Immer wieder wurde die Jahreshauptversammlung coronabedingt verschoben, bis man sich entschloss, 

zum Ende des vergangenen Jahres den neuen Vorstand per Briefwahl zu ermitteln. Josef Steininger 

wurde bei der Vorstandswahl am 17.Dezember 2021 zum neuen Obmann des Fechtclub Wels gewählt. 

Neu im Team ist auch Bianca Lehner (Schriftführerin-Stv), die sich um die Öffentlichkeitsarbeit kümmern 

wird. Ulrich Schwab, Marc Peternell, Sonja Hubner und Wolfgang Schwarz wurden in ihren bisherigen 

Funktionen als Obmann-Stellvertreter, Kassier, Schriftführerin und Sportlicher Leiter bestätigt. 
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ABSCHIED VON NORBERT PENNINGER 

 
v.l. Obmann Josef Steininger, Alt-Obmann Norbert Penninger, 

Kassier Marc Peternell (Foto: Geschenkübergabe, © FC Wels) 

 

 EINE ÄRA GEHT ZU ENDE 

Nachdem die Wahl der neuen Vereins-

funktionäre noch Ende 2021 per Briefwahl 

stattfinden musste, wurde die Jahreshaupt-

versammlung erst am 21.Jänner 2022 

nachgeholt. Bei dieser Gelegenheit ver-

abschiedete sich der FC Wels vom langjährigen 

Obmann Norbert Penninger und dankten für 

dessen großartiges Engagement in der 

Jugendarbeit mit einer Urkunde und einem 

Geschenkkorb. 

   
  

APOTHEOSE DES FLORETTFECHTENS 
EIN RÜCKBLICK VON NORBERT PENNINGER (OBMANN DES FC WELS VON 2012 BIS 2021) 

Siegerehrung am 27.Juni 2015 in Vöcklabruck: Ein Mädchen- und Jungenteam aus OÖ konnte nach 

einem langen Wettkampftag um die österreichischen Florettjugendmeisterschaften jeweils den 

Podestplatz 3 in der U14 erreichen. Von den zwölf Fechter*innen des FCW, die an diesem Tag auf der 

Bahn standen, brachten sieben eine Medaille nach Hause. Eine, die einzige im Einzel für den FCW, 

erkämpfte Alexander Hubner durch seinen 3.Platz in der U12. Dies war der Auftakt einer Serie von 

Floretterfolgen bei österreichischen Jugend-Meisterschaften, die sich ohne Unterbrechung bis 2019 

fortsetzte. Es war der Erfolg eines Trainerteams, von denen einer, Dragos Span, dies wiederholt mit 

„Geduld bei der Aufbauarbeit“ in Zusammenhang brachte. Es waren auch vor 2015 Fechter*innen des 

FCW Medaillenerfolge gelungen, aber noch nicht in dieser großen Zahl und Dominanz. 

Durch die Aufbauarbeit war eine goldene Jugendgenerartion herangereift. 2016 gelang bereits ein 

Meistertitel im Einzel und die Mannschaft erfocht sich Platz 2, 2017 ein Titel im Einzel und bei der 

Mannschaft, ebenso im Jahr 2018. Legendär dabei, wie sich bei sommerlicher Wärme das finale Match 

zuspitzte und ein Welser Fechter durch 10 Punkte in Folge den Wettkampf gegen das Team aus NÖ noch 

drehte. Das Jugendteam 2019 brachte von der österreichischen Meisterschaft 2 Gold-, 3 Silber- und 2 

Bronzemedaillen nach Hause, wobei vier den Mädchen gehörten. Ab 2017 reihten sich die Erfolge für 

den FCW auch aus der nächsthöheren Altersgruppe, bei den Kadett*innen, in die Bilanz ein. 

Österreichische Vizemeisterschaft im Einzel bei den Damen, wiederholt im Jahr 2018 bei den Herren. Im 

Jahr 2019 ein 3.Platz im Einzel und ein Sieg des FCW in der Mannschaft in Linz, erreicht durch Siege gegen 

Graz und im Finale gegen Salzburg. Nach der Coronapause des Jahres 2020 kam es im Jahr 2021 zu 

einer weiteren Steigerung in der Erfolgsbilanz. Gold durch Alexander Hubner im Einzel, Silber für die 

Mannschaft und auch noch eine Bronzene bei der Juniorenmeisterschaft. 

Das Jahr 2019 brachte dem FCW die nächste Ebene an Reputation durch die Qualifikation für die EM in 

Foggia, die WM in Thorn und die EM in Porec, eine der letzten Veranstaltungen des Jahres 2020. An allen 

drei Orten konnte ich die Auftritte von Andreas Kalt und Alexander Hubner im technisch anspruchsvollen 

Florettfechten direkt beobachten. Unvergesslich für mich, wie es beiden gelungen ist, mental und auch 

physisch gegen die Welt der Fechter zu bestehen. Auch 2021 setzte sich der Erfolg eines Welser Fechters 

bei der WM in Kairo fort, ein Zeichen auch für das Gelingen des Übergangs von der Ära Bence Szilassy 

zu Peter Somoskeoy. Aus der Dynamik, die den Verein seit dem Jahr 2015 erfasst hat, bin ich schon 

gespannt, was für den Fechtclub Wels noch kommen wird.  
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UNSERE FECHTER*INNEN 

 
Johanna Rammer 

(Foto: Johanna Rammer, © FC Wels) 

 

 
 

 JOHANNA RAMMER 

Johanna Rammer ist 12 Jahre alt und seit 2021 beim FC 

Wels. Sie wohnt in Weißkirchen und erzählt im Interview, was 

ihr am Fechtsport gefällt. 

Johanna, wie bist du zum Fechtsport gekommen und was 

fasziniert dich daran? 

Ich bin durch meinen Papa zum Fechten gekommen. 

Mir gefällt es vor allem deshalb, weil man bei diesem Sport 

auf andere Gedanken kommt und abschalten kann. 

Außerdem fördert Fechten die Konzentration und das 

Training ist eigentlich immer lustig. 

Was war bisher dein schönstes Fechterlebnis? 

Mein schönstes Erlebnis war, als ich meinen Gegner zum 

ersten Mal getroffen habe und damit einen Punkt erzielt 

habe. 

Wem würdest du den Fechtsport empfehlen und welche 

Voraussetzungen sollten angehende Fechter*innen 

mitbringen? 

Ich finde, jeder der Abwechslung erleben möchte, sollte zu 

fechten beginnen. Voraussetzung ist aber, dass man über 

eine schnelle Reaktionsfähigkeit verfügt. 

 

   
  

 

JOHANNA IM WORD-RAP 

Fechten ist… 

Zum Fechttraining… 

 cool und macht Spaß. 

braucht man Ausdauer und Kraft. 
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UNSERE FECHTER*INNEN 

 
Maximilian Hubner 

(Foto: Maximilian Hubner - WM in Dubai, © ÖFV) 

 

 
 

 

 MAXIMILIAN HUBNER 

Der 16jährige Maximilian Hubner ist seit 2013 beim FC Wels. 

Im Interview verrät er, wie er überhaupt zum Fechten kam 

und was ihm an diesem Sport gefällt. 

Maxi, wie bist du zum Fechtsport gekommen und was 

fasziniert dich daran? 

Eigentlich bin ich durch meinen Bruder zum Fechten 

gekommen. Er war bereits ein Jahr vorher Mitglied beim FC 

Wels und ich habe öfter beim Training zugeschaut. Mir hat 

Fechten von Anfang an gefallen, die besondere Eleganz 

der Bewegung, die Verbindung aus Sport und 

Konzentration, und dass es sehr abwechslungsreich ist. 

Hast du schon an Turnieren teilgenommen und kannst du 

uns etwas darüber erzählen? 

Ja, ich habe schon an zahlreichen Turnieren teilgenommen 

und war schon mehrmals Österreichischer Meister in Einzel- 

und Mannschaftsbewerben. Das waren alles immer wieder 

tolle Erfolge. Aber mein bislang schönstes Fechterlebnis war 

sicherlich die Teilnahme an der Fecht-WM in Dubai, 

nachdem ich ja bei der EM coronabedingt ausgefallen 

war. Umso besser war, dass es für mich auch ziemlich gut 

gelaufen ist mit Platz 38. 

Wem würdest du den Fechtsport empfehlen und welche 

Voraussetzungen sollten angehende Fechter*innen 

mitbringen? 

Man braucht gutes Durchhaltevermögen, Feinmotorik und 

eine Portion Ehrgeiz. Wer diese Voraussetzungen erfüllt, 

kann sicherlich ein guter Turnierfechter oder eine gute 

Turnierfechterin werden. Man kann aber auch einfach nur 

zum Spaß fechten. 

   
  

 

MAXIMILIAN IM WORD-RAP  

Fechten ist… 

Zum Fechttraining… 

Auf Turnieren habe ich immer dabei… 

 super! 

braucht man Motivation. 

meinen Trainer und Ehrgeiz.  
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Maximilian Hubner bei der WM in Dubai 

(Foto: Weltmeisterschaftskampf, © ÖFV) 

 

WELTMEISTERSCHAFT 

IN DUBAI 
MAXIMILIAN HUBNER VOM FC WELS UNTER DER WELTSPITZE 

  
  

  

117 Fechter aus aller Welt kämpften in Dubai um den Florett-WM Titel der Kadetten. In seiner Poolrunde 

konnte Maximilian Hubner vom FC Wels fünf von sechs Gefechten für sich entscheiden. In der 

Direktausscheidung auf Platz 21 gesetzt, erhielt er zunächst ein Freilos. Dann traf er auf den starken 

deutschen Fechter Ruben Lindner, den späteren Vize-Weltmeister, dem er in einem tollen Gefecht nur 

knapp unterlag. 

Mit Rang 38 konnte unser Maxi bei seinem WM-Debüt eine 

hervorragende Platzierung erreichen. Wir gratulieren ihm zu diesem 

tollen Ergebnis. Auch ein großes Lob geht an die gute Trainerarbeit im 

FCW, die es ermöglicht, dass der FCW als kleiner Verein sogar 

international mithalten kann.  
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KAMPFLEITERSCHULUNG 
NUNMEHR SECHS KAMPFLEITER BEIM FC WELS 

Am letzten März-Wochenende fand im Rahmen der 

Wiener Akademischen Meisterschaft nach zweijähriger 

Pause wieder eine Kampfleiter-Ausbildung auf der 

Schmelz statt, zu der auch der FC Wels zwei Teilnehmer 

entsandte. Am Ende des Seminars, das mit einem 

Praxistag an der Fechtbahn und einer schriftlichen 

Prüfung abschloss, konnte die Kampfleiter-Kommission 

insgesamt 13 Kampfleiter*innen im Degen, 6 

Kampfleiter*innen im Florett und 6 Kampfleiter*innen im 

Säbel zur positiven Absolvierung gratulieren. 

Der FC Wels ist nunmehr mit sechs Kampfleiter*innen gut 

aufgestellt: Zu Philipp Penninger (Lizenz C), Simon 

Eckerstorfer (Lizenz C), Peter Somoskeoy (Lizenz C) und 

Carina Peternell (Lizenz D) kamen jetzt noch Tobias 

Steininger (Lizenz C) und Andreas Kalt (Lizenz D) dazu. 

 

 
Etliche stellten sich der Kampfleiterprüfung 

(Foto: Kampfleiterschulung, © ÖFV) 

   
   

   

 
Erfolgreiche Fechtanfänger*innen 

(Foto: Anfängerprüfung 9.5.2022, © FC Wels) 
 

 
 

 

ANFÄNGER-

PRÜFUNG 
 

NOCH IMMER REGES INTERESSE AM FECHTSPORT 

Über regen Zulauf konnte sich der FC Wels auch in den vergangenen Jahren freuen. So absolvierten am 

10. Jänner 2022 wiederum vier neue Mitglieder (Johanna Rammer, Leonhard Hinz, Lara Salaböck und 

Leo Weixler) die Anfängerprüfung. Beim zweiten Termin am 9. Mai 2022 traten wiederum 12 

Kandidat*innen (Berken Balaban, Matyas Darabos, Jonas Hartlmayr, Lara Henning, Melisa Pöcksteiner, 

Victoria Pöcksteiner, Alexander Pointl, Jack-Dominik Pointl, Maximilian Raberger, Adele Scherer, Sabine 

Thaller und Oskar Thaller) zur Anfängerprüfung an und bestanden mit Bravour. 

Wir gratulieren allen sehr herzlich und wünschen ihnen eine erfolgreiche weitere Fechtlaufbahn. 
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Training in der VS Mauth (Foto: Fechttraining, © FCW) 

 
SCHNUPPERTRAINING 

 

FECHTEN VERSUCHEN BEIM FCW 

Für Interessierte bieten wir auch Schnuppertrainings 

an, sei es bei einem Ferienkurs oder auch über die 

Schule sowie beim Anfängertraining im Herbst 

wieder. 

Nähere Informationen dazu 

gibt’s auf unserer Website 

 

www.fechtclub-wels.at 

   
    

   

 
Unsere Fechter*innen mit Trainer in Salzburg 

(Foto: Sumsi-Cup, © FCW) 

 
SUMSI-CUP 

 

ERFOLGE IN SALZBURG 

Am 30.April 2022 waren unsere jüngsten Fechter*innen 

beim Sumsi-Cup in Salzburg dabei. Bei ihrer 

Turnierpremiere konnten Lara Salaböck mit Rang 3 in 

der Jugend B und Leo Weixler mit Rang 5 ebenfalls in 

der Jugend B erste Erfolge verbuchen. Leonard Hinz 

(Jugend D), Roland Józsa (Jugend B) und Liliane 

Lehner (Jugend C) erkämpften für den FC Wels die 

Ränge 3, 4 und 5. Herzliche Gratulation! 
   

 

http://www.fechtclub-wels.at/
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DANK AN UNSERE 

SPONSOREN! 
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SAVE THE DATE 

 


